
DE

   

Messanleitung

July 2018  Revised edition 1
LR8431B983-01 (B981-04)  18-07H

DATENLOGGER
MEMORY HiLOGGER

LR8431-20

WÄRMEFLUSS-LOGGER
HEAT FLOW LOGGER

LR8432-20





Vorgehensweise

1

Vorgehensweise

Betrieb und Bildschirmtypen 
(S.15)

Beschreibt die Bildschirmtypen und bietet eine
Übersicht der Bedientasten.

Messvorgang (S.19) Beschreibt Vorgehensweisen von Vorbereitung der
Messung bis hin zur Analyse.

Überwachen von Span-
nungschwankungen (S.22)

Dieser Abschnitt beschreibt die Spannungsmessung
unter Verwendung eines AC-Wandlers zum Erhalten
von Spannungsschwankungsdaten für eine Woche
mit automatischer Speicherung der Daten auf einer
CF-Karte.
(Der Beispielwandler liefert einen Ausgang von 0 V bis
10 V DC proportional zu einem Eingang von 0 V bis
150 V AC rms.)

Überwachen von Temperatur-
änderungen (S.24)

Dieser Abschnitt beschreibt die Temperaturmessung
unter Verwendung eines Thermoelements des Typs K
zum Erlangen von Temperaturdaten einmal pro Se-
kunde, zum Überwachen von Temperaturänderungen.
Die Speichermethode nach der Messung wird eben-
falls beschrieben.

Überwachen des Energiever-
brauchs (S.27)

Dieser Abschnitt beschreibt die Impulsmessung un-
ter Verwendung eines Wattstundenzählers* zum Ab-
rufen von integrierten Stromkonsumdaten für einen
Monat.
* Der Beispiel-Wattstundenzähler liefert einen Aus-
gang von 50.000 Impulsen/kWh.

Überwachen des Wärmef-
lusses (Nur Modell LR8432-
20) (S.29)

Dieser Abschnitt beschreibt die Wärmefluss- und
Temperaturmessung unter Verwendung des Wärm-
eflusssensors und des Thermoelements. (Nur
LR8432-20)
Hier erklären wir, wie Wärmefluss und Temperatur
pro Sekunde gemessen werden (unter Verwendung
des Wärmeflusssensors und des Thermoelements K)
und wie Veränderungen in diesen Variablen gemes-
sen werden.

Analysieren (S.33) Anzeigen und Berechnen von Schwingungsformwer-
ten unter Verwendung der A/B-Cursors.
LR8431B983-01
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Vielen Dank, dass Sie sich für das “Modell LR8431-20 Datenlogger” oder “Modell LR8432-
20 Wärmefluss-Logger” von Hioki entschieden haben. 
Diese Messanleitung umfasst einige grundlegende Anwendungsbeispiele. Lesen Sie vor
der Verwendung des Instruments unbedingt die Bedienungsanleitung sorgfältig durch.
Das Aussehen des Produkts und die in diesem Dokument gezeigten Screenshots basieren
auf Modell LR8431-20.
(Außer für Beschreibungen von nur im LR8432-20 installierten Funktionen)

Einleitung

Prüfen des Packungsinhalts

Untersuchen Sie das Instrument nach dem Erhalt sorgfältig, um sicherzugehen, dass
es auf dem Versandweg nicht beschädigt wurde. Prüfen Sie insbesondere Zubehört-
eile, Bedienschalter und Steckverbinder. Bei offensichtlichen Schäden oder wenn das
Gerät nicht spezifikationsgemäß funktioniert, wenden Sie sich bitte an Ihren Hioki
Händler oder Großhändler.

Überprüfen Sie, dass die folgenden Teile in der Packung enthalten sind.

Modell LR8431-20
Datenlogger oder Modell LR8432-
20 Wärmefluss-Logger ............... 1

Modell Z1005 AC-Netzteil ........... 1
Netzkabel mitgeliefert

Messanleitung  
(Das vorliegende Dokument)...... 1

USB-Kabel 1

CD ................................................. 1
• Bedienungsanleitung (PDF)
• Logger Utility Bedienungsanleitung 

(PDF)
• Logger Utility (Datenerfassungs- 

anwendungsprogramm)
Die neueste Version kann
von unserer Webseite herunter-
geladen werden.
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Zu den Optionen: Wenden Sie sich an Ihren autorisierten Hioki Händler oder Großh-
ändler.

 Modell 9780 Akkupack
 Modell Z1005 AC-Netzteil
 Modell 9641 Anschlusskabel 
(für Impulseingänge)

 Modell 9782 Tragetasche
 Model 9812 Weiche Tasche
 Model 9728 PC-Karte (512 Mb)
 Modell 9729 PC-Karte (1 Gb)
 Modell 9830 PC-Karte (2 Gb)
 Modell 9809 Schutzfolie

 Z2012 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2013 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2014 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2015 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2016 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2017 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2018 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2019 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2012-01 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2013-01 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2014-01 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2015-01 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2016-01Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z2017-01 Wärmeflusssensor (nur LR8432-20)
 Z5008 Thermisch leitendes Klebeband 
(nur LR8432-20)

Eine übermäßige Krafteinwirkung auf den Wärmeflusssensor
kann den Sensor beschädigen. Wenn der Wärmeflusssensor in
einer Tasche transportiert wird, bewahren Sie den Sensor in der
Tasche der 9782 Tragetasche auf. Bewahren Sie den Wärmef-
lusssensor nicht in der 9812 Weiche Tasche auf.
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Das Instrument wurde in Übereinstimmung mit den IEC 61010 Sicher-
heitsnormen konstruiert und vor dem Versand gründlichen Sicherheits-
prüfungen unterzogen. Sofern Sie allerdings bei der Nutzung des 
Instruments nicht die Anweisungen dieser Bedienungsanleitung beach-
ten, können die integrierten Sicherheitsfunktionen wirkungslos werden.
Lesen Sie die folgenden Sicherheitshinweise sorgfältig durch, bevor Sie 
das Instrument verwenden.

Sicherheitsinformation

Durch Bedienungsfehler während der Verwendung besteht 
Verletzungs- oder Todesgefahr und die Gefahr von Sach-
schäden am Instrument. Stellen Sie sicher, dass Sie die 
Anweisungen und Sicherheitshinweise in der Bedienungsan-
leitung verstanden haben, bevor Sie das Instrument verwen-
den.

Hinsichtlich der Stromversorgung bestehen Risiken durch 
Stromschlag, Hitzeentwicklung, Feuer oder Lichtbögen durch 
Kurzschlüsse. Sofern das Instrument von nicht mit Strom-
messgeräten vertrauten Personen eingesetzt werden soll, ist 
eine Überwachung durch eine mit derartigen Instrumenten 
vertraute Person erforderlich.

Sicherheitssymbole

Kennzeichnet Warnhinweise und Gefahren. Wenn dieses Symbol auf das Instru-
ment aufgedruckt ist, beachten Sie das entsprechende Thema in der Bedienungs-
anleitung.

Kennzeichnet Gleichstrom (DC).

Kennzeichnet Wechselstrom (AC).

Kennzeichnet die EIN-Seite des Netzschalters.

Kennzeichnet die AUS-Seite des Netzschalters.
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Kennzeichnung

In diesem Dokument sind der Schweregrad von Risiken und das Gefahrniveau fol-
gendermaßen gekennzeichnet.

Kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrensituation, die ein schweres Verletzungs-
risiko oder Lebensgefahr für das Bedienpersonal darstellt.

Kennzeichnet eine potenzielle Gefahrensituation, die ein schweres Verletzungsri-
siko oder Lebensgefahr für das Bedienpersonal darstellen kann.

Kennzeichnet eine potenzielle Gefahrensituation, die ein leichtes bis mittleres Ver-
letzungsrisiko für das Bedienpersonal oder die Gefahr eines Sachschadens oder 
einer Fehlfunktion des Instruments verursachen kann.

Kennzeichnet eine Information bezüglich der Bedienung des Instruments oder 
Wartungsaufgaben, mit denen das Bedienpersonal vertraut sein muss.

WICHTIG Kennzeichnet eine Information bezüglich der Bedienung des Instruments oder 
Wartungsaufgaben, mit denen das Bedienpersonal vertraut sein muss.

Symbol für verschiedene Normen

Weist darauf hin, dass das Produkt den Vorschriften der EU-Richtlinie entspricht.

Dies ist ein Recycling-Marke, die gemäß des Förderungsgesetzes für Ressourcen-
Recycling eingetragen ist (nur für Japan).

Kennzeichnet die Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE-Richtlinie) 
in EU-Mitgliedsländern.

Ni-MH

Andere Symbole

Kennzeichnet ein Verbot.

(p. #) Kennzeichnet einen Verweis auf Referenzinformationen.

∗ Kennzeichnet, dass weiter unten erläuternde Informationen zu finden 
sind.

[   ] Die Bezeichnungen der Einstellungsobjekte und Tasten auf dem Bild-
schirm werden durch eckige Klammern [ ] gekennzeichnet.

SET
(Fettdruck) Fett gedruckter Text kennzeichnet Bedientasten.

Wenn nicht anders angegeben, steht „Windows“ für Windows XP, Windows Vista, Win-
dows 7, Windows 8 oder Windows 10.

Anklicken: Die linke Maustaste drücken und schnell loslassen.
Doppelklicken: Die linke Maustaste zweimal schnell nacheinander drücken.
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Genauigkeit
Die Messtoleranzen werden in f.s. (volle Skalenlänge), rdg. (Anzeigewert) und dgt. 
(Auflösung, digit) angegeben, denen die folgenden Bedeutungen zugrunde liegen:
f.s. (maximaler Anzeigewert oder Skalenlänge) 
Der maximal anzeigbare Wert bzw. Skalenlänge.  Dies ist normalerweise der Name 
des aktuell ausgewählten Bereichs.
Beispiel: Für den 1-V-Bereich ist f.s.  = 1 V
rdg. (Anzeigewert oder angezeigter Wert) 
Der aktuell gemessene und auf dem Messinstrument angezeigte Wert.
dgt. (Auflösung) 
Die kleinste anzeigbare Einheit auf einem Messinstrument, also der Eingangswert, 
bei dem auf der digitalen Anzeige eine „1“ als kleinste aussagefähige Einheit ange-
zeigt wird.

Messkategorien
Um den sicheren Betrieb von Messinstrumenten zu gewährleisten, werden in IEC 61010 Si-
cherheitsnormen für unterschiedliche elektrische Umgebungen, die in die als Messkatego-
rien bezeichneten Kategorien CAT II bis CAT IV aufgeteilt wurden, aufgestellt.

• Ein Messinstrument in einer Umgebung zu verwenden, die 
einer höheren Kategorie zugeordnet ist als diejenige, für die 
das Instrument ausgelegt ist, könnte schwere Unfälle verur-
sachen und ist sorgfältig zu vermeiden.

• Verwenden Sie niemals ein Messinstrument ohne Kategorie-
kennzeichnung in den Messumgebungen CAT II bis CAT IV. 
Anderenfalls könnte es zu schweren Unfällen kommen.

CAT II:

Direkte Messungen an den elektrischen Anschlussbuchsen des Primärs-
tromkreises von Geräten, die über ein Netzkabel mit einer elektrischen 
Wechselstromanschlussbuchse verbunden sind (Handwerkzeuge, Haus-
haltsgeräte usw.)

CAT III:
Messungen an dem Primärstromkreis von schweren Geräten (festen Anla-
gen), die direkt mit dem Verteilerkasten verbunden sind, und Zuleitungen 
vom Verteilerkasten zu Anschlussbuchsen

CAT IV:
Messungen des Stromkreises zwischen Netzanschlusspunkt und Hauptan-
schlusspunkt, zum Leistungsmessgerät und dem primären Überstromschutz 
(Verteilerkasten)
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Unterschied zwischen „Messung“ und „Aufzeichnung“ 
Im Rahmen dieser Anleitung wird wie folgt zwischen dem Messungs- und dem Aufzeich-
nungsvorgang unterschieden.

Die Messdaten (im internen Speicher erfasste Daten) werden beim Start einer neuen Mes-
sung gelöscht. Um Daten zu erhalten, müssen diese immer aufgezeichnet (gespeichert) 
werden.

Messung: Die Erfassung über Kommunikation von Eingangswerten im internen 
Speicher des Instruments oder einem PC.

Aufzeichnung: Speichern von Messdaten über Datenkommunikation auf einer CF-Karte, 
einem USB-Speichergerät oder einem PC.
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Halten Sie diese Sicherheitsmaßnahmen ein, um einen sicheren Betrieb zu gewährl-
eisten und die verschiedenen Funktionen des Instruments optimal nutzen zu könn-
en.

• Vor dem ersten Einsatz des Instruments sollten Sie es auf normale Funktionsfäh-
igkeit prüfen, um sicherzustellen, dass keine Schäden während der Lagerung oder 
während des Transports aufgetreten sind. Wenn Sie eine Beschädigung bemer-
ken, wenden Sie sich an Ihren Hioki Händler oder Großhändler.

• Stellen Sie vor der Verwendung des Instruments sicher, dass die Isolierung des 
Kabels unbeschädigt ist und keine nicht isolierten Leiter unsachgemäß freiliegen. 
Die Verwendung des Instruments unter solchen Bedingungen könnte einen elek-
trischen Schlag verursachen. Wenden Sie sich daher an Ihren Hioki Händler oder 
Großhändler zwecks Ersatzteile.

Installationsumgebung

Sicherheitsmaßnahmen für den Betrieb

Vor der Verwendung

Installation des Instruments

Wenn das Instrument an nicht geeigneten Orten montiert 
wird, kann dies Fehlfunktionen des Instruments oder Unfälle 
verursachen. Vermeiden Sie die folgenden Orte:
• Direkte Sonneneinstrahlung oder hohe Temperatur
• Korrosive oder explosive Gase
• Starkes elektromagnetisches Feld oder elektrostatische 

Ladung
• Nähe zu Induktionsheizsystemen (z. B. Hochfrequenzinduk-

tionsheizungen oder Induktionskochfelder)
• Vibrationsgefährdung
• Wasser, Öl, Chemikalien oder Lösungsmittel
• Hohe Luftfeuchtigkeiten oder Kondenswasser
• Hohe Mengen von Staubpartikeln

• Dieses Instrument ist nicht wasserdicht. Installieren Sie das Instru-
ment so, dass die Messkabel tiefer als das Instrument hängen, um 
das Eindringen von Wasser oder anderen Flüssigkeiten durch die 
Messkabel und die Klemmleiste in das Instrument zu verhindern.

• Die maximale Betriebs- (Umgebungs-) Temperatur für das Instrument 
ist 40°C. Versuchen Sie nicht, es in Umgebungen mit höheren Tempe-
raturen zu verwenden. 
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Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation

• Falls das Instrument in einem anderen als den folgenden 
Zuständen verwendet wird, könnte die Messgenauigkeit nicht die 
Spezifikationen des Geräts erfüllen.

•

• Stellen Sie das Instrument so auf, dass ausreichend Abstand 
zwischen den Lüftungsöffnungen und anderen Gegenständen 
besteht und die Lüftungsöffnungen nicht blockiert sind. 

• Vermeiden Sie Temperaturänderungen rund um die Klemmleiste. 
Vermeiden Sie insbesondere direkten Luftstrom wie von einem Ven-
tilator oder einer Klimaanlage. Thermoelementeingänge sind anfäll-
ig für Messfehler.

• Wenn das Instrument an einen Orten mit extrem verschiedener 
Umgebungstemperatur transportiert wird, warten Sie vor der 
Messung zum Temperaturausgleich mindestens 30 Minuten.

• Eine korrekte Messung könnte bei starken Magnetfeldern, wie zum 
Beispiel in der Nähe von Transformatoren und Hochstromleitern, oder 
bei starken elektromagnetischen Feldern, wie in der Nähe von Funk-
sendern, unmöglich sein.

• Falls Flüssigkeit durch einen Belüftungsschlitz oder eine Öffnung in 
das Gehäuse eindringt, könnte dies den internen Stromkreis des Ins-
truments beschädigen. Achten Sie beim Installieren des Instruments 
sorgfältig auf die Umgebung.

Das Instrument nicht auf unsicher stehenden Tischen oder geneigten 
Orten aufstellen. Fallenlassen oder Umstoßen des Instruments kann zu 
Verletzungen oder zur Beschädigung des Instruments führen.

Horizontale Aufstel- Aufrechte Aufstellung
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Handhabung des Instruments

• Achten Sie darauf, dass das Instrument nicht nass wird, und 
führen Sie keine Messungen mit nassen Händen durch. Dies 
könnte einen Stromschlag verursachen.

• Versuchen Sie nicht, das Instrument zu verändern, ausein-
ander zu bauen oder zu reparieren. Dabei kann es zu Feuer, 
Stromschlägen und Verletzungen kommen.

Um Schäden am Instrument zu vermeiden, schützen Sie es bei Trans-
port und Handhabung vor Erschütterungen. Achten Sie besonders dar-
auf, Erschütterungen durch Fallenlassen zu vermeiden.

Bei der Verwendung in Wohngebieten kann dieses Instrument zu Inter-
ferenzen führen. Daher müssen für die Verwendung in Wohngebieten 
spezielle Maßnahmen ergriffen werden, um Interferenzen mit Radio- 
und TV-Signalen zu vermeiden.

Handhabung von Kabeln und Leitungen

Das Kabel wird unterhalb von 0°C oder in einer kälteren Umgebung ver-
härtet.  Biegen Sie es nicht und ziehen Sie nicht daran, damit Sie nicht 
die Abschirmung abreißen oder das Kabel abtrennen.
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Vor Einschalten des Stroms

Verwenden des Akkupacks
• Verwenden Sie für den Batteriebetrieb nur das Hioki-Modell 

9780 Akkupack. Wir übernehmen keine Verantwortung für 
Unfälle oder Beschädigungen in Verbindung mit dem Gebrauch 
von anderen Batterien.

Verwenden des AC-Netzteils
• Verwenden Sie nur das mitgelieferte Modell Z1005 AC-Netzteil. 

Die Eingangsspannung des AC-Netzteils liegt zwischen 100 V 
und 240 V AC bei 50/60 Hz. Um elektrische Gefahren und 
Schäden am Instrument zu vermeiden, legen Sie keine Span-
nung außerhalb dieses Bereichs an.

• Schalten Sie das Instrument aus, bevor Sie das AC-Netzteil an 
das Instrument und an Wechselstrom anschließen.

• Um Elektrounfälle zu vermeiden und die Sicherheitsspezifikati-
onen des Instruments einzuhalten, schließen Sie das mitgelie-
ferte Netzteil nur an 3-Kontakt-Steckdosen (mit zwei Leitern 
und einer Erdung) an.

• Verwenden Sie mit diesem Instrument nur das angegebene 
Netzkabel. Die Verwendung anderer Netzkabel kann zu Feuer 
führen.

• Vor dem Einschalten des Instruments stellen Sie sicher, dass 
die Versorgungsspannung der auf dem Netzteil des Instru-
ments angegebenen Spannung entspricht. Das Verbinden mit 
einer falschen Versorgungsspannung kann zu Schäden am Ins-
trument führen und eine elektrische Gefahr darstellen.

• Schließen Sie die Versorgungsspannung nicht unsachgemäß an. 
Anderenfalls kann es zu Schäden an den internen Stromkreisen des 
Instruments kommen.

• Vermeiden Sie die Verwendung einer unterbrechungsfreien Stromver-
sorgung (UPS) oder eines DC-/AC-Inverters mit Rechteckschwingung 
oder Pseudo-Sinusschwingung, um das Instrument mit Strom zu ver-
sorgen. Dies kann Schäden am Instrument verursachen.

• Wenn der Strom ausgeschaltet ist, legen Sie keine Spannung oder 
Strom an den Anschlüssen an. Dies kann Schäden am Instrument 
verursachen.

• Schalten Sie das Instrument nach der Verwendung immer aus.
• Kurze Unterbrechungen der Stromversorgung von maximal 40 ms 

verursachen keine Fehlfunktionen des Instruments. Bei längeren 
Unterbrechungen schaltet sich das Instrument jedoch ab. Beachten 
Sie daher vor der Installation die Stromversorgungsbedingungen.

• Um sicherzustellen, dass die Aufzeichnung bei einem Stromausfall 
nicht unterbrochen wird, können Sie das Z1005 AC-Netzteil und den 
9780 Akkupack zusammen verwenden.
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Zu Eingängen und Messungen

• Verwenden Sie das Instrument nicht mit Schaltkreisen, die 
ihre Ratings oder Spezifikationen überschreiten. Dies kann 
es beschädigen oder erhitzen, was zu Verletzungen führt.

• Um elektrische Gefahren und Schäden am Instrument zu 
vermeiden, legen Sie keine Spannung an den Eingangsan-
schlüssen an, die den maximalen Nennwert überschreitet.

• Die maximale Eingangsspannung (und die maximale Nenn-
spannung gegen Erde) für die analogen Eingangsan-
schlüsse ist 30 V rms (oder 60 V DC). Falls diese Grenzen 
überschritten werden, könnte das Gerät beschädigt werden 
und es könnte zu Verletzungen oder Tod kommen. Versu-
chen Sie daher keine Messung.

• Lassen Sie das Instrument in Umgebungen, in denen Span-
nungsspitzen die elektrische Widerstandsspannung übers-
chreiten können, nicht an das Messobjekt angeschlossen. 
Anderenfalls kann es zu Schäden an dem Instrument, Ver-
letzungen oder tödlichen Unfällen kommen.

• Die Kanäle sind durch Halbleiterrelais isoliert. Wenn eine 
Spannung zwischen den Kanälen angelegt wird, die die Spe-
zifikationen überschreitet, kann das Halbleiterrelais kurzge-
schlossen werden. Bitte stellen Sie sicher, dass niemals 
Spannung außerhalb der Spezifikationen angelegt wird, ins-
besondere Spannungsspitzen wie bei einem Blitz. Wenn 
anormale Messwerte festgestellt werden, wenden Sie sich 
bitte für die Inspektion an Ihren Hioki Händler oder Großh-
ändler

WICHTIG
Wählen Sie für den Gebrauch als Kabel für den Impulsein-
gangsanschluss das Hioki 9641 Anschlusskabel.

Es kann sich mitunter zeigen, dass die Schwingungsform eines offenen 
Kanals durch die Signale der anderen gemessenen Kanäle beeinflusst 
wird. Falls Sie dies nicht wünschen, schalten Sie bitte die Schwingungs-
formanzeige des offenen Kanals aus oder schließen Sie die Eingangs-
anschlüsse des offenen Kanals kurz, indem Sie den positiven und den 
negativen Anschluss verbinden.
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Handhabung der CD

CD-Sicherheitsmaßnahmen
• Gehen Sie mit den CDs sorgfältig um und halten Sie die beschriebene 

Seite frei von Schmutz und Kratzern. Verwenden Sie beim Beschriften 
der CD einen Stift oder Marker mit einer weichen Spitze.

• Bewahren Sie CDs in einer Schutzhülle auf und setzen Sie sie nicht 
Sonnenstrahlen, hohen Temperaturen oder hoher Feuchtigkeit aus.

• Hioki ist nicht verantwortlich für eventuelle während der Verwendung 
der CD auf Ihrem Computersystem auftretende Probleme.

Verwenden von CF-Karten/USB-Speichergeräten

• Das Einlegen einer CF-Karte/eines USB-Speichergeräts verkehrt 
herum, rückwärts oder in der falschen Richtung könnte die CF-Karte, 
das USB-Speichergerät oder das Instrument beschädigen.

• Entfernen Sie niemals die CF-Karte/das USB-Speichergerät während 
eines Messvorgangs oder wenn das Instrument auf die Karte zugreift. 
Dies könnte die Daten auf der CF-Karte/dem USB-Speichergerät zer-
stören. (Das Symbol der CF-Karte/des USB-Speichergeräts im 
unteren rechten Bereich ist rot, während auf das Speichermedium 
zugegriffen wird.)

• Transportieren Sie das Instrument nicht, während ein USB-Speicher-
gerät angeschlossen ist. Dies könnte zu Schäden führen.

• Da die CF-Karte/das USB-Speichergerät empfindlich gegenüber sta-
tischer Elektrizität ist, kann es durch statische Elektrizität zu Schäden 
an der CF-Karte/dem USB-Speichergerät oder zu Fehlfunktionen des 
des Instruments kommen. Gehen Sie bitte mit großer Vorsicht vor.

• Bei manchen USB-Speichergeräten kann es vorkommen, dass das 
Instrument nicht startet, wenn der Strom eingeschaltet wird, während 
das USB-Speichergerät angeschlossen ist. In diesem Fall schalten 
Sie zuerst das Gerät ein und schließen Sie dann das USB-Speicher-
gerät an. Es wird empfohlen, den Betrieb mit einem USB-Speicherge-
rät erst zu testen, bevor es tatsächlich für eine Messung verwendet 
wird.
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Bitte lesen Sie die mit dem Wärmeflusssensor mitgelieferte Bedienungsanlei-
tung für Einzelheiten.
Prüfen Sie vor der Verwendung die positiven Anschlüsse und die negativen 
Anschlüsse in einem Wärmeflusssensor oder Thermoelement auf eine Unter-
brechung.

• Der Flash-Speicher in einer CF-Karte/einem USB-Speichergerät hat eine 
begrenzte Lebensdauer. Nach langer Verwendung wird das Speichern und 
Erfassen von Daten problematisch. In diesem Fall ersetzen Sie die CF-
Karte/das USB-Speichergerät durch ein neues.

• Hioki bietet keine Entschädigung für Datenverluste auf einer CF-Karte/einem 
USB-Speichergerät, unabhängig vom Inhaltstyp und von der Ursache des 
Schadens. Die Daten werden außerdem aus dem Speicher gelöscht, wenn 
nach der Messung einige Zeit vergangen ist. Erstellen Sie immer eine Siche-
rungskopie von auf der CF-Karte bzw. dem USB-Speichergerät gespeicherten 
wichtigen Daten.

• Auch wenn das Speichern in Echtzeit auf USB-Speichergeräten unterstützt wird, 
wird zur Datenerfassung eine CF-Karte empfohlen. Die Leistung kann nicht 
gewährleistet werden, wenn ein anderes Speichermedium als die von Hioki 
empfohlenen optionalen CF-Karten verwendet wird.

• Verwenden Sie ein USB-Speichergerät, dessen ständige Stromaufnahme nicht 
300 mA (Scheitelwert 500 mA) überschreitet. (Der Scheitelwert wird beim 
Selbsttest des USB-Speichergeräts als “Max Power” auf dem [System]-Bild-
schirm angezeigt.)

• Der USB-Anschluss und die Instrumenteneinstellungen können je nach Ver-
wendung von USB unterschiedlich sein.

• Die drei in der untenstehenden Tabelle beschriebenen USB-Anwendungsme-
thoden haben sich gegenseitig ausschließende Einstellungen und können nicht 
gleichzeitig verwendet werden.

USB-Anwendungsmethode Verwendeter 
Anschluss

[System]-Bildschirm Einstel-
lung USB-Modus

Verwenden eines USB-Speichergeräts Typ A [USB Memory] (Standard)

Kommunikation mit dem Instrument und 
Initiieren einer Messung unter Verwen-
dung der Logger Utility-Software von 
einem Computer aus (unter Verwendung 
eines USB-Kabels).

Typ B [USB Comm.]

Lesen von Dateien auf einer CF-Karte, 
die über einen Computer an das Instru-
ment angeschlossen ist (unter Verwen-
dung eines USB-Kabels).

Typ B [USB Drive]

Modell Wärmeflusssensor  (Modelle Z2012, Z2013, Z2014, Z2015, Z2016, Z2017, 
Z2018, Z2019, Z2012-01, Z2013-01, Z2014-01, Z2015-01, Z2016-01, Z2017-01) 

Setzen Sie den Wärmeflusssensor keiner übermäßigen Last aus. 

Modell Thermisch leitendes Klebeband Z5008

Hören Sie sofort auf,  thermisch leitendes Klebeband zu verwenden, wenn 
es den menschlichen Körper berührt und eine Anomalie verursacht.
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Betrieb und Bildschirmtypen

Zu änderndes Ele-
ment auswählen.

Verfügbare 
Einstellungsopti-
onen anzeigen.

Gewünschte Einstel-
lung wählen.

Ändern von BildschirminhaltenCF-Kartensteckplatz

Externe Steuerungs-  
Anschlüsse

CHARGE LED

USB-Anschluss

Netz- 
Schalter

Bedientasten

(Rückseite)
Batterie- 
fach

Neue Einstellung 
anwenden 
oder abbrechen.

Analoge Eingangs-  
anschlüsse

Impulseingangs-  
Steckverbinder

USB-Speichergerät-  
steckplatz

AC-Netzteil-
buchse

 WAVE/DATA
Wählen Sie zwischen den 
Schwingungsformbildschirm-
anzeigen aus (S.16).

 SET
Zeigt die Einstellungsbild-
schirme an und wechselt bei 
jedem Drücken zwischen den 
Bildschirm-Registerkarten 
(S.17).

 FILE
Zeigt Dateiinformationen an 
(S.18).

 CH /
Kanäle auswählen.

 ESC
Bricht Änderungen der Ein-
stellungen ab.

 Cursortasten
Bewegt die Cursor-
position (blinkender 
Bereich) auf dem 
Bildschirm.

 ENTER
Bestätigt die ange-
zeigten Einstellun-
gen.

 KEY LOCK
Deaktiviert den Tas-
tenbetrieb Halten Sie 
die linke und die rech-
te Cursortaste gleichzeitig drei 
Sekunden lang gedrückt, um 
den Betrieb der Tasten zu 
sperren bzw. zu entsperren.

 (Zero Adjust)
Führt den Nullab-
gleich aus. 
Führen Sie zum Aus-
führen die Auf- und Ab-Cursor-
tasten gleichzeitig. 

Drücken, um Daten manuell 
zu speichern (S.26).

Drücken Sie die mittlere Taste 
zur Auswahl des Blätterns von 
Schwingungsformen oder der 
A/B-Cursorbewegung und 
drücken Sie die Sie dann die 
linke und rechte Cursortaste 
zum Blättern oder Bewegen 
(S.33).

Setup und Anzeige

Speichervorgänge

Blättert durch Schwingungs-
formen und liest Cursorwerte ab

Auswahl eines Bildschirms

Starten und Stoppen der 
Messung. Die LED links 
leuchtet während der 
Messung grün.

Starten und Stoppen
der Messung

Bedientasten
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Wählt unter sieben 
Anzeigearten aus.

Bei jedem Drücken 
der Taste wechselt 
der Bildschirm.

Betriebsinformati-
onen werden am 
unteren Rand des 
Bildschirms ange-
zeigt.

[Wave]-Bildschirm
Messdaten werden als Schwin-
gungsformen angezeigt.

[Value+Cmnt]-Bildschirm
Messdaten werden als nume-
rische Werte mit Kommentaren 
angezeigt.

[Wave+Calc]-Bildschirm
Messdaten werden als Schwin-
gungsformen mit Berech-
nungsergebnissen angezeigt.

[Gauge+Wave]-Bildschirm
Messdaten werden als Schwin-
gungsformen mit Pegeln ange-
zeigt.

[Wave+Value]-Bildschirm
Messdaten werden als Schwin-
gungsformen und numerische 
Werte angezeigt.

[Value]-Bildschirm
Messdaten werden als nume-
rische Werte angezeigt.

[Wave+Crsr]-Bildschirm
Messdaten werden als Schwin-
gungsformen mit Cursorwerten 
angezeigt.

Waveform/Numerical-Bildschirme

Die Auswahl steht 
auch für den Namen 
des aktuellen Bild-
schirms zur Verfüg-
ung, der unten rechts 
angezeigt wird.
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CH Bildschirm
Nehmen Sie Eingangskanaleinstel-
lungen vor, während die Überwac-
hungsanzeige angezeigt wird.

Scaling Bildschirm
Nehmen Sie diese Einstellungen 
vor, um Messwerte zur Anzeige in 
beliebige Einheiten zu konvertieren.
* Anzeige als [Conv/Calc] bei Mo-
dell LR8432-20. 

Comment Bildschirm
Eingeben von Kanalkommen-
taren.

Setting Bildschirm
Nehmen Sie Aufzeichnungseinstellungen 
vor. 
Stellen Sie numerische Berechnung, auto-
matisches Speichern und Zeitgeber ein.

Range Bildschirm
Nehmen Sie Einstellungen vor, 
während die Einstellungen al-
ler Kanäle angezeigt werden.

Trig & Alm Bildschirm
Für jeden Kanal können Aufzeich-
nungskriterien (Auslöser) und Si-
gnaltöne eingestellt werden.

System Bildschirm
Konfigurieren der Systemum-
gebung.

Wählt unter sieben 
Anzeigearten aus.

Bei jedem Drücken 
der Taste wechselt 
der Bildschirm.

Betriebsinformati-
onen werden am 
unteren Rand des 
Bildschirms ange-
zeigt.

Einstellungsbildschirme

Drücken Sie die 
Links/Rechts-Cur-
sortasten, um zwi-
schen den 
Einstellungsbild-
schirmen zu wech-
seln.
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File Bildschirm
Anzeigen und Verwalten von 
Dateien auf CF-Karten oder 
USB-Speichergeräten.

Dateibildschirm

Betriebsinformati-
onen werden am 
unteren Rand des 
Bildschirms ange-
zeigt.
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Lesen Sie vor der Messung unbedingt den Abschnitt „Usage Notes“ in der 
Bedienungsanleitung.

Messvorgang

Installieren des Akkupacks (optional)

Rück- 
seite

Wir empfehlen die Verwendung des Akkupacks zur Bereitstellung einer Notstromver-
sorgung bei Stromausfällen und zum Schutz der Messdaten.

Schließen Sie das Netzkabel an.

Draufsicht

Anschließen des Messkabels

Draufsicht

CH1CH10

Impulseingangsanschluss

Analoge Eingangs-
anschlüsse

Für Impulseingangssignale:  
Schließen Sie das Hioki 9641 Anschlusska-
bel an.

Für Spannungs- oder Tempe-
raturmessung:  
Schließen Sie die geeigneten  
Mess- oder Thermoelementlei-
tungen an.

(Zum Messen des Wärmef-
lusses) *
Schließen Sie den Wärmeflusssensor.
* (Nur LR8432-20)

CF-Karte oder USB-Speichergerät (optional) einlegen

Draufsicht

Überprüfen Sie, dass ausreichend frei-
er Speicherplatz vorhanden ist und 
dass für das automatische Speichern 
vor der Messung eine CF-Karte oder 
ein USB-Speichergerät eingesetzt ist.



Messvorgang

20
Einschalten des Instruments
Ansicht 
rechte Seite

Stellen Sie die Anschlüsse mit dem Messobjekt her

Konfigurieren der Einstellungen für die Messung

Konfigurieren Sie die Auf-
zeichnungseinstellungen auf 
dem Setting -Bildschirm.

• Aufzeichnungsintervall
• Aufzeichnungslänge
• Automatisches Speichern (falls 

verwendet)

Nehmen Sie weitere Einstellun-
gen nach Bedarf vor.

Konfigurieren Sie die Ein-
gangskanaleinstellungen auf 
dem  CH-Bildschirm.

• Kanalauswahl
• Eingangstyp
• Messbereich

Nehmen Sie weitere Einstellun-
gen nach Bedarf vor.
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Drücken Sie dies zum Starten und Stop-
pen der Aufzeichnung mit den gewählt-
en Messbedingungen.

Wenn [Repeat] auf [Off] gestellt ist (Stan-
dardeinstellung) wird eine Aufzeichnungs-
dauer erfasst und die Aufzeichnung stoppt 
automatisch.
Wenn [Repeat] auf [On] gestellt ist, wird die 
Aufzeichnung kontinuierlich fortgesetzt.

Starten und Beenden der Messung

Start
Messung

Stopp
Messung

Analyse
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Dieser Abschnitt beschreibt die Spannungsmessung unter Verwendung eines AC-Wand-
lers* zum Erhalten von Spannungsschwankungsdaten für eine Woche. 
* Der Beispielwandler liefert einen Ausgang von 0 V bis 10 V DC proportional zu einem Ein-
gang von 0 V bis 150 V AC rms.

Überwachen von Spannungschwankungen

1 Vorbereitungen vor der Messung

An die Messpunkte 
anschließen.

Erforderliche Ausrüstung
 Modell LR8431-20 Daten-
logger oder Modell LR8432-
20 Wärmefluss-Logger
AC-Netzteil (mitgeliefert)
Messungs(eingangs)lei-
tungen
Wandler
CF-Karte (Optionales  
Zubehör von Hioki)

“Messvorgang” (p. 19)

Einlegen einer CF-Karte
Verbinden mit CH1

Anschlie-
ßen an 
Steckdose

1

2

5

4Einschalten des Instruments 
(Rechte Seite)

3

2 Konfigurieren der Messeinstellungen
Nehmen Sie Einstellungen der Aufzeichnungszeit auf dem Setting-Bildschirm vor.

1

2

Die Standardeinstellungen der 
nicht eingerahmten Elemente 
müssen nicht geändert werden. 
Falls erforderlich ändern. 

Einstellungsbeispiel
(Aufzeichnen mit 1-Minuten-Intervallen sieben Tage lang auf 
der CF-Karte)
Intervall: 1min 
Record time: Cont Off, 7 days
Auto Save: Waveform(realtime)

Einstellen des Auf-
zeichnungsinter-
valls.

Einstellen der Auf-
zeichnungslänge.

Wählen Sie die Speichermethode für das automa-
tische Speichern aus.
Bestätigen Sie, dass ausreichend freier Speicher-
platz auf der CF-Karte vorhanden ist und dass die-
se korrekt eingesetzt ist.

Aktivieren Sie [Deleting] (auf [On] gestellt) um alte Dateien zu löschen, wenn die CF-Karte oder 
das USB-Speichergerät voll wird. Anderenfalls, wenn es deaktiviert ist (auf [Off] gestellt) wird die 
Speicherung gestoppt, wenn die Karte voll ist. Wenn Sie außerdem Messungen in mehreren Da-
teien in bestimmten Intervallen speichern wollen, stellen Sie [Split Save] auf [On] oder auf [Ref 
Time] und stellen Sie das Intervall wie benötigt ein.

Aus-
wählen

Anwen-
den
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Für Angaben zur Analysemethode siehe “Analysieren” (p. 33).

Nehmen Sie Einstellungen des Eingangskanals auf dem CH-Bildschirm vor.

1

2

Einstellungsbeispiel
Channel: CH1, Input: Voltage, Range: 10 V

Nehmen Sie weitere Einstellungen nach Bedarf vor.
Disp Span: Position, 0 pos: 0% (am unteren Bildschirmrand wird 0 V angezeigt)
Scaling: Dec, 2-pt
Cnv 1: 0 V bis 0 V , Cnv 2: 10 V bis 150 V für die Anzeige

0 V

10 V

0 V

150 V

Aus-
wählen

Anwen-
den

3 Starten und Stoppen der Messung

Drücken Sie die [START/
STOP]-Taste.
Die angegebene Datenlänge wird 
auf der CF-Karte aufgezeichnet.
Die Aufzeichnung stoppt sieben 
Tage nach dem Start.

Um die Aufzeichnung zu unterbrechen, drücken Sie erneut 
die START/STOP -Taste.
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Dieser Abschnitt beschreibt die Temperaturmessung unter Verwendung eines Thermoele-
ments des Typs K zum Erlangen von Temperaturdaten einmal pro Sekunde, zum Überwac-
hen von Temperaturänderungen. Die Vorgehensweise zum Speichern von Messdaten auf 
einer CF-Karte nach der Messung wird ebenfalls beschrieben.

Überwachen von Temperaturänderungen

1 Vorbereitungen vor der Messung
Einlegen einer CF-KarteVerbinden mit CH1

Anschließen 
an Steckdose

1

2

5

4
Einschalten des Instruments 

(Rechte Seite)

3Erforderliche Ausrüstung
 Modell LR8431-20 Daten-
logger oder Modell LR8432-
20 Wärmefluss-Logger
AC-Netzteil (mitgeliefert)
Thermoelement (k) 
CF-Karte (Optionales Zube-
hör von Hioki)

“Messvorgang” (p. 19) Anschließen  
an die Messpunkte

2 Konfigurieren der Messeinstellungen
Nehmen Sie Einstellungen der Aufzeichnungszeit auf dem Setting-Bildschirm vor.

1

2

Die Standardeinstellungen der 
nicht eingerahmten Elemente 
müssen nicht geändert werden. 
Falls erforderlich ändern.

Einstellungsbeispiel
(zum Aufzeichnen in Intervallen von einer Sekunde vom 
Start der Messung bis zum erneuten Drücken der Taste 
START/STOP)
Interval: 1s
Record time: Cont On

Einstellen des Auf-
zeichnungsinter-
valls.

Einstellen der Auf-
zeichnungslänge.

Aus-
wählen

Anwen-
den
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Nehmen Sie Einstellungen des Eingangskanals auf dem CH-Bildschirm vor.

1

2

Einstellungsbeispiel
Channel: CH1, Input: Tc, K (Thermoelement)
RJC: Int

Stellen Sie die Erkennung von offenen Stromkreisen und 
den Anzeigebereich nach Bedarf ein. Aktivieren Sie [Burn 
Out] (auf [On] stellen) um ein beschädigtes Termoelement 
zu erkennen. Wenn ein Thermoelement beschädigt ist, er-
scheinen seine Schwingungsformen wie rechts gezeigt 
oben auf dem Bildschirm.

Die Standardeinstellungen der nicht 
eingerahmten Elemente müssen 
nicht geändert werden.
Falls erforderlich ändern.

Zeigt eine be-
schädigte Leitung 
an.

Aus-
wählen

Anwen-
den

3 Starten und Stoppen der Messung

Drücken Sie die [START/STOP]-
Taste.

In diesem Fall werden die Messdaten  
aufgezeichnet, bis Sie erneut die 
START/STOP -Taste drücken.
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Dieser Abschnitt beschreibt wie Sie Daten nach der Messung speichern.
Zum Speichern von Messdaten auf eine CF-Karte oder ein USB-Speichergerät nach der 
Aufzeichnung stehen zwei Methoden zur Verfügung: [Select & Save] und [Quick Save].
Drücken Sie die SAVE-Taste und wählen Sie [Select & Save] zum Einstellen des Speicher-
datentyps und zum Vornehmen von anderen Einstellungen. [Quick Save] bewirkt, dass 
Daten sofort gespeichert werden, wenn die SAVE-Taste gedrückt wird, entsprechend den 
zuvor vorgenommenen Einstellungen. 
In diesem Fall verwenden wir die standardmäßige [Select & Save]-Methode zum Speichern 
der Schwingungsformdaten.

Für Angaben zur Analysemethode siehe “Analysieren” (p. 33).

4 Speichern von Daten nach der Messung

1

2
Aus-
wählen

Anwen-
den

Zeigt den Speicher- 
Dialog an.

• Zum Anzeigen von Schwingungsformen auf 
dem HiLogger oder mit dem Logger Utility 
stellen Sie [Format] auf [Binary].

• Zum Speichern der durch die A/B-Cursors 
bestimmten Spanne, bestimmen Sie die 
Spanne vor dem Drücken der SAVE-Taste 
(S.35).

• Zum Speichern eines Bildschirmschnapp-
schusses (Screenshot), zeigen Sie den zu 
speichernden Bildschirm an und wählen Sie 
[Screen Image] in dem Dialog der ange-
zeigt wird, wenn Sie die SAVE-Taste drüc-
ken.

• Sie können die gespeicherten Daten auf 
dem Dateibildschirm bestätigen, indem Sie 
die  FILE-Taste drücken (S.37).

Für eine Langzeitmessung stellen Sie die Einstellungen des automatischen Speicherns auf 
[Waveform(realtime)] (S.22).
Wenn [Cont] aktiviert ist, ist die Datenaufzeichnung auf die Größe des internen Speichers des 
HiLoggers beschränkt.
Um einen Datenverlust zu vermeiden empfehlen wir, sowohl das AC-Netzteil als auch den Ak-
kupack zu verwenden.
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Dieser Abschnitt beschreibt die Impulsmessung unter Verwendung eines Wattstundenzähl-
ers* zum Abrufen von integrierten Stromkonsumdaten für einen Monat.
* Der Beispiel-Wattstundenzähler liefert einen Ausgang von 50.000 Impulsen/kWh.

Überwachen des Energieverbrauchs

1 Vorbereitungen vor der Messung
Erforderliche Ausrüstung

 Modell LR8431-20 Datenlogger 
oder Modell LR8432-20 Wärm-
efluss-Logger
AC-Netzteil (mitgeliefert)

 Modell 9641 Anschlusskabel 
(Optionales Zubehör von Hioki)
Wattstundenzähler
CF-Karte (Optionales Zubehör 
von Hioki)

“Messvorgang” (p. 19)

Einlegen einer CF-Karte
Schließen Sie das 9641 
Anschlusskabel an

Anschließen 
an Steckdose

1

2

5 4
Einschalten des 
Instruments
(Rechte Seite)

3

Stellen Sie die 
Verbindung zum  
Messpunkten

2 Konfigurieren der Messeinstellungen
Nehmen Sie Einstellungen der Aufzeichnungszeit auf dem Setting-Bildschirm vor.

1

2

Die Standardeinstellungen der 
nicht eingerahmten Elemente 
müssen nicht geändert werden. 
Falls erforderlich ändern. 

Einstellungsbeispiel
(Aufzeichnen mit 30-Minuten-Intervallen 30 Tage lang und 
automatisches Speichern auf der CF-Karte)
Intervall: 30min
Record time: Cont Off, 30 days
Auto Save: Waveform(realtime)

Aktivieren Sie [Deleting] (auf [On] gestellt) um alte Dateien zu löschen, wenn die CF-Karte oder 
das USB-Speichergerät voll wird. Anderenfalls, wenn es deaktiviert ist (auf [Off] gestellt) wird die 
Speicherung gestoppt, wenn die Karte voll ist. Wenn Sie außerdem Messungen in mehreren Da-
teien in bestimmten Intervallen speichern wollen, stellen Sie [Split Save] auf [On] oder auf [Ref 
Time] und stellen Sie das Intervall wie benötigt ein.

Aus-
wählen

Anwen-
den

Einstellen des Auf-
zeichnungsinter-
valls.

Einstellen der Auf-
zeichnungslänge.

Wählen Sie die Speichermethode für das auto-
matische Speichern aus.
Bestätigen Sie, dass ausreichend freier Spei-
cherplatz auf der CF-Karte vorhanden ist und 
dass diese korrekt eingesetzt ist.
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Für Angaben zur Analysemethode siehe “Analysieren” (p. 33).

Nehmen Sie Einstellungen des Eingangskanals auf dem CH-Bildschirm vor.

1

2

Einstellungsbeispiel
Channel: P1, Input: Count, Count Mode: Add

Verwenden Sie die Skalierungsfunktion zum Anzeigen 
von Anzeigewerten in kWh-Einheiten. 
Cond: Dec, Unit: kWh, 1 Pulse = 20u [kWh],  
1 kWh=50000 Pulse
Der Anzeigebereich ändert sich automatisch wenn die 
Skalierung verwendet wird.

(+ / -) (E/P/T/G/M/k/ (leer) /m/u/
n/p/f/a)

Wählen Sie die Zei-
chenposition

Wählen Sie den 
Zeichenwert

Aus-
wählen

Anwen-
den

3 Starten und Stoppen der Messung

Drücken Sie die [START/
STOP]-Taste.
Die angegebene Datenlänge wird auf 
der CF-Karte aufgezeichnet und ge-
speichert.

Die Aufzeichnung stoppt dreißig Tage 
nach dem Start.

Um die Aufzeichnung zu unterbrechen, drücken Sie er-
neut die START/STOP -Taste.
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Dieser Abschnitt beschreibt die simultane Messung von Wärmefluss und Temperatur unter Verwendung 
eines Wärmeflusssensors und einem Thermoelement des Typs K zum Erhalten von Wärmefluss- und 
Temperaturdaten einmal pro Sekunde, zur Messung dieser Änderungen. (Nur Modell LR8432-20)
(Da sie mit einem Thermoelement des Typs K ausgestattet sind, wird für die folgenden Modelle kein 
weiteres Thermoelement benötigt: Wärmeflusssensor Z2012-01, Z2013-01, Z2014-01, Z2015-01, 
Z2016-01 und Z2017-01.)

Überwachen des Wärmeflusses  
(Nur Modell LR8432-20)

1 Vorbereitungen vor der Messung

Erforderliche Ausrüstung
LR8432-20 Wärmefluss-Logger
AC-Netzteil (mitgeliefert)
Wärmeflusssensor*
Type K Thermoelement

*. Optionales Zubehör von Hioki

Stellen Sie die Verbindung zum  
am Messpunkt
(Einzelheiten zum  
Anschlussvorgang des Wärmeflusss-
ensors finden Sie in der Bedienungs-
anleitung.)

Schließen Sie den Wärmeflusssensor an CH1 an;  
und den Thermoelementtyp an CH2

Anschlie-
ßen an 
Steckdose

1

2

4
Einschalten des Ge-

räts (rechte Seite) 3

2 Konfigurieren der Messeinstellungen
Nehmen Sie Einstellungen der Aufzeichnungszeit auf dem Setting-Bildschirm vor.

1

2

Die Standardeinstellungen der 
nicht eingerahmten Elemente 
müssen nicht geändert werden. 
Diese falls erforderlich ändern.

Einstellungsbeispiel
(zum Aufzeichnen in Intervallen von einer Sekunde 
vom Start der Messung bis zum erneuten Drücken 
der Taste START/STOP)
Intervall: 1s
Record time: Cont On

Einstellen des Auf-
zeichnungsinter-
valls.

Einstellen der 
Aufzeich-
nungslänge.

Aus-
wählen

Anwen-
den
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Nehmen Sie Einstellungen des Eingangskanals auf dem Bildschirm CH vor.
CH1-Einstellung

1

2

Einstellungsbeispiel
Channel: CH1, Input: Heat, Range: 10 mV
Geben Sie die Empfindlichkeitskonstante des Sensors an.
Der mit dem Wärmeflusssensor mitgelieferte Testbericht 
enthält die Empfindlichkeitskonstante des Sensors. Wenn 
die Empfindlichkeitskonstante eingestellt ist, wird die Ska-
lierung des entsprechenden Kanals automatisch geänd-
ert.
Stellen Sie die Anzeigespanne nach Bedarf ein.

(Beispiel)
Empfindlichkeitskonstante: 0,02421 mV/
W·m-2

(Geben Sie falls nötig auch ein Ein-
heits-Präfix ein).

Aus-
wählen

Anwen-
den

CH2-Einstellung

1

2

Einstellungsbeispiel
Channel: CH2, Input: Tc,K (Thermoelement), RJC: Int
Aktivieren Sie die Erkennung von offenen Stromkreisen 
und stellen Sie den Anzeigebereich nach Bedarf ein.

Die Standardeinstellungen der 
nicht eingerahmten Elemente 
müssen nicht geändert werden. 
Diese falls erforderlich ändern.

Aus-
wählen

Anwen-
den
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3 Starten und Stoppen der Messung

Drücken Sie die [START/STOP]-
Taste.
In diesem Fall werden Messdaten so 
lange aufgezeichnet, bis Sie die 
START/STOP-Taste erneut drücken.
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1. Drücken Sie die WAVE/DATA -Taste um [Gauge+Wave] anzuzeigen.
2. Stellen Sie [B: ON] ein. (Dies aktiviert die Anzeigekanalauswahl und der Pegel B wird 

auf der linken Bildschirmseite angezeigt.) 
Der Pegel A kann durch Drücken der CH ▲-Taste oder der CH ▼-Taste umgeschaltet 
werden. (Für Angaben zur Analysemethode siehe “Analysieren” (p. 33).)

Beobachten der Schwingungsform mit Anzeige von zwei Pegeln (Nach Bedarf)
Beobachten Sie die Schwingungsform mit Anzeige von zwei Pegeln auf dem 
[Gauge+Wave]-Bildschirm auf dem Schwingungsformbildschirm. Es ist effektiv, die 
Beziehung zwischen dem Wärmefluss und der Temperatur zu bestimmen.

Aus-
wählen

Anwen-
den

Aus-
wählen

Anwen-
den
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Analysieren

Anzeigen einer Messungsschwingungsform
Durchblättern der Schwingungsform

Früher Später

Durch die Position der Bildlaufleiste kann überp-
rüft werden, welcher Bereich der Schwingungs-
form gerade angezeigt wird.

Gesamte Schwingungsform

Aktuell angezeigter Bereich

Zoomen der Schwingungsformanzeige

Legen Sie für die Hori-
zontalachse die Zeit pro 
Abschnitt fest.

Zoomen (Vergrößern und Verklei-
nern) der Horizontalachse

Zoomen der Vertikalachse

Legen Sie den Vergröß-
erungsfaktor für die Ver-
tikalachse fest.
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Anzeigen von Messwerten

2 Drücken Sie die diese 
Tasten um den Cursor 
auf der angezeigten 
Schwingungsform zu 
bewegen. 

1

Die Werte an den  
Cursors werden ange-
zeigt.

Um nur die Cursorwerte für festgelegte 
Kanäle anzuzeigen wählen Sie [Ch set] 
aus den [AB Crsr]-Einstellungen und 
wählen Sie die Kanäle, für die Sie Cur-
sorwerte anzeigen wollen.

Wählen Sie unter den  [Move]-Einstellungs-
punkten, welche(r) Cursor(s) bewegt werden 
sollen.

• A Cur
• B Cur
• AB Cur 

(Beide Cursors 
gleichzeitig bewe-
gen)

Um den Cursortyp zu 
ändern, wählen Sie aus 
den [Type]-Einstellungs-
punkten.

• Trace 
(Zeitwert und Messwert)

• Vert (Vertikal, Zeitwert)
• Horz 

(Horizontal, Messwert)
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Festlegen eines Bereichs

2 Legen Sie den Bereich 
fest.

1

Zum Auswählen, welche(r) Cursor(s) 
bewegt werden soll

Wählen Sie, ob Cursor A, Cur-
sor B oder beide zusammen 
bewegt werden sollen.

Beweglicher Cursor Wählen Sie als Cursortyp entweder [Tra-
ce] oder [Vert] (vertikal).
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Es können gleichzeitig bis zu vier Berechnungen angewendet werden.
Berechnungstypen: Durchschnitt, Scheitelwert, Maximum, Minimum, Zeit bis Maxi-
mum, Zeit bis Minimum und Summe (nur LR8432-20)

Berechnen von Messdaten

Drücken Sie die WAVE/DATA -Taste mehrmals, um [Wave+Calc] anzuzeigen.

Das Fenster für die nu-
merischen Berech-
nungen wird 

1

Aktivieren Sie [Num.Calc] (auf On stellen) und stellen Sie bis zu vier Berech-
nungstypen ein (1 bis 4).

Auswähl-
en

Anwen-
den

Wählen Sie [Exec] und drücken Sie die ENTER-Taste um die Berechnungser-
gebnisse anzuzeigen.

3

2
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Mit dem Instrument gespeicherte Daten können auf dem Dateibildschirm überprüft 
werden. Sie werden wie folgt auf der CF-Karte oder dem USB-Speichergerät gespei-
chert. Die Nummern in den Dateinamen werden automatisch der Reihe nach gene-
riert.

Anzeigen der Inhalte von CF-Karten / USB-Speichergeräten

WAVE0001.MEM
(Schwingungsformdaten, binär)

WAVE0001.CSV
(Schwingungsformdaten, Text)

(Schwingungsformdatenordner)
DATA

HIOKI_LR8431

CONF0001.SET (Einstellungsdaten)
(Einstellungsdatenordner)

CONFIG

Wechselt zu untergeord-
netem Ordner

Wechselt zu übergeo-
rdnetem Ordner

Dateiauswahl Löschen oder Umbenennen ei-
ner Datei

MEASUREMENT

PICTURE

(Ordner 
numerische Berechnungs-
ergebnisse)

(Screenshotordner)

MEAS0001.CSV
(Numerische Berechnungsergeb-
nisse)

SCR00001.BMP
(Screenshot)

12-07-01
(der Ordnername ist 
das Datum der Dateierstellung)

(Für das LR8432-20-Dateibeispiel siehe die LR8432-20 Bedienungsanleitung.)
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Analysieren von HiLogger-Daten auf einem Computer
Aufgezeichnete Daten können analysiert 
und HiLogger-Einstellungen können mit 
einem Computer und dem mitgelieferten An-
wendungsprogramm geändert werden. Es 
können nicht nur Schwingungsformen son-
dern auch numerische Werte und Alarmaus-
gangsstatus in Echtzeit überwacht werden. 
Es können Messdaten von bis zu fünf Instru-
menten durch einen Computer unter Ver-
wendung der USB-Anschlüsse verwendet 
werden. Zum Verwenden von Logger Utility 
schließen Sie ein USB-Kabel an, nachdem 
Sie die [USB Mode]-Einstellung auf dem 
[System]-Bildschirm auf [USB Communica-
tion] eingestellt haben.

Zum Zugreifen auf die CF-Karte des HiLogger’ 
über einen Computer schließen Sie ein USB-
Kabel an, nachdem Sie [USB Mode] auf dem 
[System]-Bildschirm auf [USB Drive] einge-
stellt haben.









DE

  

MR8880-20

MEMORY HiCORDER

 

Bedienungsanleitung

Feb. 2016  Edition 1
MR8880B983-00 (B980-05)  16-02H


	Vorgehensweise
	Einleitung
	Prüfen des Packungsinhalts
	Sicherheitsinformation
	Sicherheitsmaßnahmen für den Betrieb
	Betrieb und Bildschirmtypen
	Messvorgang
	Überwachen von Spannungschwankungen
	Überwachen von Temperaturänderungen
	Überwachen des Energieverbrauchs
	Überwachen des Wärmeflusses (Nur Modell LR8432-20)
	Analysieren


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


